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Endkunden Nutzungsbedingungen 
(EULA) für die Nutzung der Docu-
Ware Online-Services 

1. Gegenstand des EULA 

1.1 Gegenstand dieses EULA’s ist die Ein-
räumung von eingeschränkten und 
zeitlich begrenzten Nutzungsrechten 
an den von der DocuWare Europe 
GmbH, mit Sitz am Therese-Giehse-
Platz 2 in D-82110 Germering (im Fol-
genden: „DocuWare“) betriebenen 
und von der at data (im Folgenden Li-
zenzgeber) an den Endkunden (im 
Folgenden „Endkunde“) vertriebenen 
Online-Services für Dokumentenma-
nagementsysteme (im Folgenden: 
„Online-Services“). DocuWare kann 
sich seinerseits bei der Ausführung 
dieser Leistungen ganz oder teilweise 
Dritter bedienen. 

1.2 Die Nutzung von Online-Services ba-
siert auf gewerblichen Schutz- und Ur-
heberrechten von DocuWare und de-
ren Lizenzgebern, die durch das an-
wendbare Recht und durch Vorschrif-
ten des internationalen Rechts ge-
schützt sind.  

1.3 Dem Endkunden werden über die in 
dieser EULA ausdrücklich benannten 
Rechte hinaus, keine weiteren Rechte, 
weder an den Online-Services, noch 
an den zugrundeliegenden Software-
programmen eingeräumt, soweit nicht 
im Einzelfall ausdrücklich Abweichen-
des vereinbart wird. 

 

A. Allgemeine Bedingungen 

1. Geltungsbereich dieser Bedingun-
gen 

Diese Bedingungen (nachstehend die „Be-
dingungen“) regeln die Nutzung von Docu-
Ware Services. 

1.1 Umfang und Inhalt der DocuWare Ser-
vices sind näher beschrieben unter 
https://go.docuware.com/Features-DE 
oder in dem zuletzt von DocuWare 
veröffentlichten Whitepaper, das unter 
https://go.docuware.com/WPCloud-
DE abrufbar ist. Ergänzende Produkt-
beschreibungen sind unter 
https://go.docuware.com/Product-In-
formation-DE abrufbar. Diese gelten 
ergänzend zu diesen Bedingungen. 

1.2 Dienstleistungen, die gemäß diesem 
Vertrag bezogen werden und nicht di-
rekt von DocuWare, sondern von ex-
ternen Anbietern erbracht werden, un-
terliegen den jeweiligen Geschäftsbe-
dingungen, die unter 
https://start.docuware.com/de/tc-third-
parties einsehbar sind (nachfolgend 
„Drittbedingungen“). Der Partner ver-
pflichtet sich, jeden Endanwender dar-
über zu informieren, dass die Inan-
spruchnahme solcher externen 
Dienstleistungen die vorherige Zustim-

mung zu den entsprechenden Drittbe-
dingungen durch den Endkunden vo-
raussetzt. Sollten die Drittbedingun-
gen in Widerspruch zu diesem Vertrag 
stehen, so gelten sie vorrangig für die 
betreffenden Dienstleistungen. 

2. Verbesserungen 

2.1 DocuWare arbeitet kontinuierlich an 
der Verbesserung der DocuWare Ser-
vices und der Entwicklung neuer 
Funktionalitäten. Daher behält sich 
DocuWare das Recht vor, zur Berück-
sichtigung dieser Änderungen nach ei-
genem Ermessen die DocuWare Ser-
vices jederzeit zu ändern, zu modifi-
zieren oder abzuwandeln („Modifizie-
rungen“).  

2.2 DocuWare ist nicht verpflichtet, die 
DocuWare Services zu ändern, zu mo-
difizieren oder abzuwandeln. 

2.3 DocuWare wird mit Modifizierungen 
den Gesamt-Funktionsumfang nicht 
wesentlich vermindern.  

2.4 DocuWare wird Änderungen der 
DocuWare Services, die sich auf die 
Nutzung durch den Endkunden nega-
tiv auswirken können, in Form von Up-
dates und Upgrades implementieren, 
über die der Partner mit einer Frist von 
drei Monaten vorab informiert wird. 

2.5 Der Partner muss hierzu mindestens 
eine E-Mail-Adresse gegenüber Docu-
Ware angeben. Der Partner wird etwa-
ige Informationen an etwaige Endkun-
den weiterleiten.  

3. Gewährleistung 

3.1 DocuWare gewährleistet, dass die 
DocuWare Software frei von Mängeln 
ist, welche die vertraglich vereinbarte 
Nutzung der DocuWare Software ganz 
oder teilweise beschränken. Falls die 
DocuWare Software nicht den Merk-
malen und Funktionen entspricht, die 
in der jeweiligen Produktbeschreibung 
aufgeführt sind, oder falls die Docu-
Ware Software nicht frei von Rechten 
Dritter ist, welche die vertraglich ver-
einbarte Nutzung der DocuWare Soft-
ware ganz oder teilweise beschrän-
ken, stellt dies einen Mangel dar. 

3.2 Bestehen die DocuWare Services aus 
DocuWare Software oder enthalten 
sie DocuWare Software, werden der 
Partner und der Endkunde diese 
DocuWare Software nach der Liefe-
rung oder erstmaligen Bereitstellung 
unverzüglich prüfen und wird, wenn 
sich ein Mangel zeigt, DocuWare un-
verzüglich über das DocuWare Sup-
port-Portal darüber benachrichtigen. 
In dieser Benachrichtigung müssen 
die betreffenden Mängel so genau wie 
möglich beschrieben werden. Erfolgt 
innerhalb von fünf (5) Geschäftstagen 
keine solche Benachrichtigung, gelten 
die gelieferten Posten als genehmigt, 
es sei denn, der fragliche Mangel war 
bei der Prüfung nicht erkennbar. Zeigt 

sich ein solcher Mangel zu einem spä-
teren Datum, muss der Partner oder 
Endkunde DocuWare nach der Fest-
stellung unverzüglich über das Docu-
Ware Support-Portal benachrichtigen 
und diesen Mangel so genau wie mög-
lich beschreiben, andernfalls gelten 
die gelieferten Posten auch in Bezug 
auf diesen Mangel als genehmigt. 
Diese Ziffer 0 hat keine Gültigkeit, 
wenn DocuWare den Mangel arglistig 
verschwiegen hat. 

 

3.3 DocuWare ist berechtigt, den Mangel 
innerhalb eines angemessenen Zeit-
raums nach eigenem Ermessen ent-
weder durch Behebung des Mangels 
(z. B. mittels schriftlicher, telefonischer 
oder elektronischer Anweisungen oder 
mithilfe von Ausweichlösungen, die für 
den Partner oder Endkunde zumutbar 
sind) oder durch eine neue Lieferung 
zu beseitigen. Der Partner kann eine 
neue Lieferung oder die Behebung 
von Mängeln innerhalb eines ange-
messenen Zeitraums verlangen, wenn 
die jeweilige andere Form der Beseiti-
gung für den Partner nicht zumutbar 
ist.  

3.4 Ist DocuWare nicht in der Lage, den 
Mangel gemäß Ziffer 0 dieser Anlage 
innerhalb einer von dem Partner 
schriftlich festgesetzten angemesse-
nen Nachfrist zu beseitigen, kann der 
Partner gegenüber DocuWare (i) von 
der entsprechenden Bestellung zu-
rücktreten, (ii) die Vergütung für die 
entsprechende Bestellung mindern 
und/oder (iii) Schadenersatz gemäß 
den gesetzlichen Bestimmungen und 
in Übereinstimmung mit den in diesem 
Vertrag vereinbarten Haftungsbe-
schränkungen und -ausschlüssen be-
anspruchen. Der Partner kann seine 
unter (i) bis (iii) im vorigen Satz aufge-
führten Rechte nur ausüben, wenn der 
Partner DocuWare schriftlich über den 
Endtermin der Nachfrist sowie über 
die Folgen des fruchtlosen Ablaufs der 
Nachfrist in Kenntnis gesetzt hat. 
Nach Ablauf dieser Nachfrist kann 
DocuWare verlangen, dass der Part-
ner seine sich aus dem Ablauf der 
Nachfrist ergebenden Rechte inner-
halb von vier (4) Wochen nach Erhalt 
der Mitteilung mit diesem Verlangen 
ausübt. 

3.5 Ansprüche aufgrund von Mängeln ver-
jähren zwölf (12) Monate nach Liefe-
rung der Softwareprodukte durch den 
Partner an seine Endkunden, spätes-
tens achtzehn (18) Monate nach der 
Lieferung an den Partner. In den nach-
stehenden Fällen gelten jedoch die 
gesetzlichen Bestimmungen zur Ver-
jährung: (i) im Falle von Schadener-
satzansprüchen, (ii) im Falle von arg-
listigem Verschweigen des Mangels 
und (iii) in dem Falle, dass DocuWare 
eine Garantie übernommen hat. 

3.6 Gewährleistung und Haftung von    

https://go.docuware.com/Features-DE
https://go.docuware.com/WPCloud-DE
https://go.docuware.com/WPCloud-DE
https://go.docuware.com/Product-Information-DE
https://go.docuware.com/Product-Information-DE
https://start.docuware.com/de/tc-thirdparties
https://start.docuware.com/de/tc-thirdparties
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DocuWare sind ausgeschlossen: 

3.6.1 für Produkte oder Dienstleistungen,  
die dem Partner unentgeltlich bereit-
gestellt wurden, außer bei arglistigem 
Verschweigen eines Mangels durch 
DocuWare oder Erfüllungsgehilfen 
von DocuWare; 

3.6.2 für Mängel aufgrund von (i) Modifizie-
rungen der DocuWare Services durch 
jemand anders als DocuWare, (ii) ei-
ner Nutzung der DocuWare Services 
durch den Partner entgegen den An-
weisungen oder der von DocuWare 
bereitgestellten Dokumentation oder 
(iii) einer Kombination der DocuWare 
Services mit einem anderen Produkt 
oder einer anderen Dienstleistung, 
wenn dies ohne diese Kombination 
nicht zu einem Mangel geführt hätte; 

3.6.3 in Fällen von Nichtverfügbarkeit oder 
Funktionsstörungen der DocuWare 
Services aufgrund 

(i) eines Ereignisses Höherer 
Gewalt gemäß dieser An-
lage 2, Abschnitt A, Ziffer 0, 

(ii) der Verwendung von Diens-
ten, Hardware oder Soft-
ware, die nicht von Docu-
Ware bereitgestellt oder 
ausdrücklich genehmigt 
wurden, 

(iii) unbefugter Nutzung der 
DocuWare Services, oder 

(iv) Nichteinhaltung erforderli-
cher Konfigurationen oder 
Maßnahmen durch den 
Endkunden, außer der End-
kunde kann nachweisen, 
dass der Mangel auch ohne 
die oben genannten Um-
stände eingetreten wäre.  

3.6.4 insoweit die Verletzung der Pflicht des 
Partners zur Mitwirkung oder die nicht 
sofortige und detaillierte Meldung ei-
nes Mangels den Schaden (mit)verur-
sacht hat oder der Mangel infolgedes-
sen nicht (mehr) beseitigt werden 
kann; die in Ziffer 5.3  des Wiederver-
käufer-Vertrags enthaltenen Anforde-
rungen bleiben unberührt. 

3.6.5 für Mängel, die aufgrund von Anwei-
sungen des Partners oder einer von 
DocuWare nicht vorhersehbaren Nut-
zung der DocuWare Services oder 
aufgrund von Änderungen an densel-
ben entstehen, die von dem Partner 
vorgenommen oder bewirkt wurden. 

3.7 Diese Ziffer 0 gilt entsprechend für die 
Gewährleistung zwischen dem Part-
ner und dem Endkunden. 

4. Haftungsbeschränkung 

4.1 Schadenersatzansprüche sind unge-
achtet ihrer Rechtsgrundlage ausge-
schlossen, es sei denn, der Schaden 
basiert auf einer vorsätzlichen oder 
grob fahrlässigen Pflichtverletzung.  

 

4.2 Bei leichter Fahrlässigkeit wird die 

Haftung auf die Verletzung wesentli-
cher vertraglicher Verpflichtungen be-
schränkt. Wesentliche vertragliche 
Verpflichtungen sind Verpflichtungen, 
deren Erfüllung für die ordnungsge-
mäße Durchführung des Vertrags 
zwingend erforderlich sind und auf de-
ren Erfüllung der Endkunde sich regel-
mäßig verlässt und verlassen darf. Bei 
einer leicht fahrlässigen Verletzung 
wesentlicher vertraglicher Verpflich-
tungen ist der Haftungsbetrag auf den 
Schaden beschränkt, der für den Ver-
trag typisch ist und zum Zeitpunkt des 
Abschlusses dieses Vertrags nach 
vernünftigem Ermessen vorhersehbar 
war. 

4.3 Die Parteien sind sich darüber einig, 
dass der für den Vertrag typische und 
zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
vorhersehbare Schaden nicht höher 
ist als die Summe der Beträge, die in 
den letzten zwölf (12) Monaten vor 
dem Datum, an dem der Anspruch ent-
stand, für die DocuWare Services 
nach diesem Vertrag gezahlt wurden.  

4.4 Die vorstehenden Haftungsbeschrän-
kungen oder -ausschlüsse gelten nicht 
bei arglistigem Verschweigen eines 
Mangels, aus der Übernahme einer 
Garantie und für Ansprüche nach dem 
Produkthaftungsgesetz und bei Schä-
den aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit. 

4.5 Soweit die Haftung von DocuWare 
ausgeschlossen oder beschränkt ist, 
gilt dies auch für die persönliche Haf-
tung der Mitarbeiter, Partner, Vertreter 
und Erfüllungsgehilfen von DocuWare. 

4.6 Die Haftung für Datenverlust wird auf 
den typischen Wiederherstellungsauf-
wand beschränkt, der bei regelmäßi-
ger und dem Risikoprofil entsprechen-
der Anfertigung von Sicherungskopien 
eingetreten wäre. 

5. Höhere Gewalt 

5.1 „Ereignis Höherer Gewalt“ bezeich-
net ein Ereignis oder eine Serie mitei-
nander verbundener Ereignisse, auf 
welche die betroffene Partei nach ver-
nünftigem Ermessen keinen Einfluss 
hat (insbesondere Stromausfälle, Ar-
beitskämpfe mit Auswirkungen auf 
Dritte, Gesetzesänderungen, Naturka-
tastrophen, Pandemien, Seuchen, Ex-
plosionen, Feuer, Überschwemmun-
gen, Aufstände, Terroranschläge und 
Kriege).  

5.2 Führt ein Ereignis Höherer Gewalt zu 
einer Nichterfüllung oder verspäteten 
Erfüllung der Verpflichtungen einer der 
Parteien nach diesen Bedingungen, 
so werden diese Verpflichtungen für 
die Dauer des Ereignisses Höherer 
Gewalt ausgesetzt. Eine Partei, die 
von einem Ereignis Höherer Gewalt 
Kenntnis erhält, das zu einer Nichter-
füllung oder verspäteten Erfüllung ih-
rer Verpflichtungen nach diesen Be-
dingungen führt oder voraussichtlich 
führen wird, hat: (i) die andere Partei 
unverzüglich zu benachrichtigen und 
(ii) der anderen Partei den Zeitraum 

mitzuteilen, für den diese Nichterfül-
lung oder verspätete Erfüllung schät-
zungsweise anhalten wird. Die be-
troffene Partei wird angemessene An-
strengungen zur Minderung der Aus-
wirkungen des Ereignisses Höherer 
Gewalt unternehmen.  

6. Verschiedenes 

6.1 Der Partner und der Endkunde versi-
chern und gewährleisten, dass sie alle 
anwendbaren Gesetze, Statuten, Vor-
schriften, Regeln, Verordnungen, Ko-
dizes und Standards erfüllen werden, 
insbesondere alle Exportkontrollge-
setze der EU und der USA. 

6.2 Unbeschadet des Vorstehenden (i) er-
klärt der Partner, dass er und etwaige 
Endkunden nicht auf einer von der US-
Regierung geführten Liste von Perso-
nen oder Unternehmen verzeichnet 
sind, die vom Empfang von Exporten 
ausgeschlossen sind, und (ii) gestattet 
der Partner Endkunden nicht den Zu-
griff auf oder die Nutzung von Cloud 
Services unter Verletzung etwaiger 
US-Exportembargos, -verboten oder -
beschränkungen. 

6.3 DocuWare ist ferner nicht dafür ver-
antwortlich, die Anforderungen der auf 
das Geschäft des Partners anwendba-
ren Gesetze zu bestimmen. 

6.4 Rechte und Verpflichtungen nach die-
sen Bedingungen dürfen nicht ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung von 
DocuWare abgetreten bzw. delegiert 
werden. DocuWare kann die Erbrin-
gung der Cloud Services (wie in Ab-
schnitt B, Ziffer 0 definiert) nach eige-
nem Ermessen ohne Mitteilung an den 
Partner oder dessen Zustimmung im 
Unterauftrag an Dritte (z. B. externe 
Datenzentren) vergeben. 

6.5 DocuWare behält sich vor, diese Pro-
dukt- und Servicebedingungen zu än-
dern, sofern dies sachlich gerechtfer-
tigt und für den Endkunden zumutbar 
ist. Die jeweils aktuelle Fassung kann 
jederzeit unter https://go.docu-
ware.com/TC-DE eingesehen und ge-
speichert werden. 

6.6 Diese Produkt- und Servicebedingun-
gen und ihr Abschluss unterliegen 
deutschem Recht und sind nach die-
sem auszulegen. Die Anwendung des 
Übereinkommens der Vereinten Nati-
onen über den internationalen Waren-
kauf (CISG) ist ausgeschlossen. 

 

B. DocuWare Cloud Services 

1. Geltungsbereich 

1.1 Die Bedingungen dieses Abschnitts 0 
regeln ergänzend zu den Allgemei-
nen Bedingungen die Nutzung von 
Cloud-basierten Services (ein-
schließlich Lokaler Anwendungspro-
gramme gemäß der nachstehenden 
Definition), Speicherplatz, Rechenka-
pazität und anderen Cloud-basierten 
Diensten, die von Zeit zu Zeit durch 

https://go.docuware.com/TC-DE
https://go.docuware.com/TC-DE
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DocuWare zugänglich gemacht wer-
den können (siehe https://start.docu-
ware.com/de/DocuWare-cloud), so-
weit von den Parteien in einer Bestel-
lung vereinbart (nachstehend ge-
meinsam die „Cloud Services“). 

2. Nutzungsrechte 

2.1 Bei der Konfiguration der Cloud Ser-
vices bezeichnet der Partner aus-
drücklich diejenigen Mitarbeiter und 
Auftragnehmer des Endkunden, die 
zur Nutzung der Cloud Services aus-
schließlich zu internen geschäftlichen 
Zwecken des Endkunden berechtigt 
sind (nachstehend der „Autorisierte 
Nutzer“).  

2.2 Soweit nicht von DocuWare im Vo-
raus und schriftlich ausdrücklich zu-
gelassen, sind Dritte (insbesondere 
Nutzer, die bei mit dem Partner oder 
dem Endkunden verbundenen Unter-
nehmen beschäftigt oder für diese tä-
tig sind) nicht zur Nutzung der Cloud 
Services berechtigt.  

2.3 Der Endkunde muss für jeden Autori-
sierten Nutzer entweder über eine 
Named-Client-Lizenz oder eine 
Named-Client-Lizenz mit einge-
schränktem Funktionsumfang zur 
Durchführung von Workflow-Aufga-
ben (auch als „Workflow-Lizenz“ be-
zeichnet) verfügen. Es wird klarge-
stellt, dass Multiplexing und Lizenz-
Pooling ausdrücklich ausgeschlos-
sen sind. 

2.3.1 „Named-Client-Lizenzen“ (nachste-
hend auch als „Named-User-Lizen-
zen“ oder „Client-Lizenzen“ bezeich-
net) berechtigen den Endkunden, eine 
solche Lizenz einem einzelnen Autori-
sierten Nutzer zuzuweisen und nur 
diesem einen Nutzer die ausschließli-
che Nutzung der DocuWare Software 
zu gestatten.  

2.3.2 „Workflow-Lizenzen“ berechtigen 
den Endkunden, eine solche Lizenz ei-
nem einzelnen Autorisierten Nutzer 
zuzuweisen und nur diesem einen 
Nutzer die ausschließliche Nutzung 
der DocuWare Software zu gestatten, 
soweit diese Nutzung auf bestimmte 
Funktionalitäten beschränkt ist, die in 
der Übersicht der DocuWare Funktio-
nalitäten (abrufbar unter 
https://go.docuware.com/Features-
DE) sind. 

2.4 Der Endkunde erhält kostenlos ein 
nicht ausschließliches, nicht übertrag-
bares, nicht unterlizenzierbares und 
unentgeltliches Recht zur Vervielfälti-
gung und Verbreitung ausführbarer 
Dateien, die unter Verwendung des 
SDK erstellt wurden. Dem Endkunden 
wird ein nicht ausschließliches, nicht 
übertragbares und nicht unterlizen-
zierbares Recht zur Vervielfältigung 
und Verbreitung der Runtime-Module 
des SDK unter der Bedingung erteilt, 
dass der Partner bzw. der Endkunde: 
(a) die Runtime-Module nur in Verbin-
dung mit und als Bestandteil des Soft-
ware-Produkts des Partners oder des 

Endkunden verbreitet, (b) zur Ver-
marktung des Software-Produkts des 
Partners oder des Endkunden nicht 
Namen, Logo oder Marken von Docu-
Ware verwendet, (c) den Urheber-
rechtshinweis von DocuWare für den 
SDK als Bestandteil der Bereitschafts-
meldung des Software-Produkts des 
Partners oder des Endkunden auf-
nimmt und (d) DocuWare von allen 
Ansprüchen oder Klagen, einschließ-
lich Anwaltshonoraren, die aus der 
Nutzung oder dem Vertrieb des Soft-
ware-Produkts des Partners oder des 
Endkunden entstehen oder sich dar-
aus ergeben, freistellt, schadlos hält 
und diese abwehrt. Die „Runtime-Mo-
dule“ sind diejenigen Dateien im SDK, 
die in den beigefügten schriftlichen 
Materialien als bei der Ausführung des 
Software-Programms des Partners o-
der des Endkunden erforderlich ange-
geben sind. 

2.5 Autorisierte Nutzer können - aus-
schließlich zum Zweck des Zugangs 
zu den Cloud Services - auf von Docu-
Ware im Rahmen der Cloud Services 
bereitgestellte lokale Software-An-
wendungsprogramme (nachstehend 
die „Lokalen Anwendungspro-
gramme“) zugreifen. Für die Laufzeit 
der anwendbaren Cloud Services (wie 
in dem jeweiligen Einzelvertrag aufge-
führt) haben Autorisierte Nutzer das 
widerrufliche, nicht ausschließliche, 
nicht unterlizenzierbare, nicht über-
tragbare Recht: (i) diese Lokalen An-
wendungsprogramme auf Hardware-
Geräten zu installieren, die von dem 
Partner oder dem Endkunden betrie-
ben und gesteuert werden, und 
(ii) diese Lokalen Anwendungspro-
gramme zum Zwecke des Zugriffs auf 
die Cloud Services in Übereinstim-
mung mit der Online-Supportdoku-
mentation, die im Rahmen der Cloud 
Services zur Verfügung steht, aufzuru-
fen und anzuzeigen. 

2.6 Dem Partner, dem Endkunden und je-
dem Autorisierten Nutzer ist Folgen-
des untersagt:  

(i) die Cloud Services oder die Lo-
kalen Anwendungsprogramme 
zu ändern, zu kopieren, davon 
abgeleitete Werke zu schaffen, 
sie zu dekompilieren oder zu-
rückzuentwickeln, außer soweit 
dies nach zwingendem Recht 
(z. B. §§ 69d und 69e UrhG) 
ausdrücklich gestattet ist, etwa 
um Interoperabilität zu erlauben,  

(ii) einen Inhalt, der Bestandteil der 
Cloud Services ist, zu framen o-
der zu spiegeln,  

(iii) auf die Cloud Services zuzugrei-
fen, um: (a) ein wettbewerbsfä-
higes Produkt oder eine wettbe-
werbsfähige Dienstleistung zu 
entwickeln oder (b) Ideen, Merk-
male, Funktionen oder Grafiken 
der Cloud Services zu kopieren, 

(iv) die Cloud Services vertragswid-

rig zu lizenzieren, unterzulizen-
zieren, zu übertragen, zu ver-
kaufen, zu vermieten, im Lea-
singverhältnis zu vermieten, zu 
vertreiben, im Timesharing an-
zubieten, abzutreten, zu teilen 
oder in sonstiger Weise kom-
merziell zu verwerten oder Drit-
ten zugänglich zu machen, au-
ßer an Autorisierte Nutzer oder 
anderweitig in einer Form, die in 
diesen Bedingungen oder in der 
jeweiligen Bestellung ausdrück-
lich vorgesehen ist, 

(v) Spam oder anderweitige mas-
sen- oder unverlangte Mitteilun-
gen unter Verletzung anwend-
barer Gesetze zu versenden,  

(vi) gegen Schutzrechte versto-
ßende, obszöne, drohende, be-
leidigende oder anderweitig 
rechtswidrige oder unerlaubte 
Materialien, einschließlich ju-
gendgefährdender oder die Per-
sönlichkeitsrechte von Dritten 
verletzender Materialien, zu ver-
senden oder zu speichern,  

(vii) Softwareviren, Würmer, Zeit-
bomben, trojanische Pferde o-
der andere schädliche oder bös-
artige Computercodes, Dateien, 
Skripte, Spione oder Pro-
gramme zu versenden oder zu 
speichern,  

(viii) die Integrität oder Leistung der 
Cloud Services oder der darin 
enthaltenen Daten zu beein-
trächtigen oder zu stören,  

(ix) zu versuchen, sich unberechtig-
ten Zugang zu den Cloud Ser-
vices oder den damit verbunde-
nen Systemen oder Netzwerken 
zu verschaffen, 

(x) auf die Cloud Services zuzugrei-
fen, sofern es sich bei dem Part-
ner oder dem Endkunden um ei-
nen direkten Wettbewerber von 
DocuWare handelt, oder  

(xi) auf die Cloud Services zum 
Zwecke der Überwachung ihrer 
Verfügbarkeit, Leistung oder 
Funktionalität oder zu anderen 
Benchmarking- oder Wettbe-
werbszwecken zuzugreifen. 

2.7 Wird eine dieser Bestimmungen vom 
Partner oder vom Endkunden verletzt 
und werden aufgrund dessen externe 
Ansprüche, insbesondere Schadens-
ersatzansprüche, gegen DocuWare 
geltend gemacht, wird der Partner 
bzw. Endkunde DocuWare vor diesen 
Ansprüchen verteidigen, freistellen 
und schadlos halten. 

3. Verfügbarkeit 

3.1 DocuWare wird angemessene An-
strengungen unternehmen, um eine 
99,5%-ige Verfügbarkeit der Cloud 
Services pro Kalenderjahr bereitzu-
stellen, ausgenommen Ausfallzeiten.  

3.2 „Ausfallzeit“ bezeichnet ungeplante 

https://start.docuware.com/de/DocuWare-cloud
https://start.docuware.com/de/DocuWare-cloud
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Ausfallzeiten der Cloud Services, die 
durch Notfälle oder Ereignisse Höhe-
rer Gewalt verursacht werden, sowie 
Ausfallzeiten infolge von planmäßigen 
Wartungstätigkeiten an den Cloud 
Services (nachstehend die „Planmä-
ßige Wartung“).  

3.3 DocuWare wird angemessene An-
strengungen unternehmen, um Aus-
fallzeiten durch Planmäßige Wartung 
auf vier (4) Mal jährlich für jeweils bis 
zu acht (8) Stunden zu begrenzen und 
diese per E-Mail oder über die Docu-
Ware Website mindestens fünf (5) Ka-
lendertage im Voraus anzukündigen. 

3.4 Der Endkunde wird die DocuWare 
Services nicht übermäßig nutzen 
(„Fair Use“). Kein Fair Use liegt vor, 
wenn der Endkunde die DocuWare 
Services in exzessiver Weise nutzt, 
die den normalen Durchschnittsge-
brauch erheblich überschreitet. Docu-
Ware wird den Endkunden über eine 
solche Nutzung informieren. Über-
schreitet der Nutzer trotz der Informa-
tion den Fair Use, sind DocuWare und 
der Partner berechtigt, den betroffe-
nen Vertrag zu kündigen. 

3.5 Der Endkunde stellt sicher, dass seine 
Systeme die technischen Vorausset-
zungen für die Nutzung der Cloud Ser-
vices erfüllen (z.B. stabile Internetver-
bindung, ausreichende Rechenleis-
tung, geeignete Rechnerausstattung 
etc.). Der Endkunde erkennt an und 
erklärt sich damit einverstanden, dass 
diese Anforderungen von Zeit zu Zeit 
geändert werden können, und Docu-
Ware unternimmt alle angemessenen 
Anstrengungen, um solche Änderun-
gen mindestens vier (4) Wochen im 
Voraus anzukündigen. 

4. Daten und Datenschutz 

4.1 Der Endkunde erkennt an und erklärt 
sich damit einverstanden, dass Docu-
Ware Daten in Zusammenhang mit 
dem Zugang zu und der Nutzung der 
Cloud Services, insbesondere Tele-
metrie, IP-Adressen, IP-
Konfigurationen, gespeicherte Sitzun-
gen, offene Ports, Anmeldedaten, 
Netzwerk-Metadaten sowie Betriebs-
system, Status, Version und Konfigu-
ration von Geräten (nachstehend zu-
sammen die „Operativen Daten“), au-
tomatisch erheben wird, soweit diese 
umgehend nach Erhebung anonymi-
siert, aggregiert oder in DSGVO-
konformer Weise verarbeitet werden. 
DocuWare kann die Operativen Daten 
zur Überwachung, Analyse, Entwick-
lung, Unterstützung oder Verbesse-
rung der Leistungen der Cloud Ser-
vices verwenden.  

4.2 Der Endkunde erkennt an und erklärt 
sich damit einverstanden, dass die 
Cloud Services Software auf Basis 
von maschinellem Lernen enthalten o-
der in Zukunft enthalten können. 
DocuWare ist berechtigt, selbst oder 
durch Dritte, die vom Endkunden be-
reitgestellten Daten, insbesondere die 
von dem Endkunden hochgeladenen 

Dokumente zur Verbesserung und Er-
weiterung der DocuWare Services zu 
verwenden. Dies umfasst insbeson-
dere das Training von Modellen zum 
maschinellen Lernen. DocuWare im-
plementiert angemessene und dem je-
weiligen Stand der Technik entspre-
chende Maßnahmen, um sicherzustel-
len, dass etwaige Daten des Endkun-
den nicht aus solchen Modellen extra-
hiert werden können. 

4.3 Ziffer 0 gilt auch für Dienste der mit 
DocuWare verbundenen Gesellschaf-
ten oder Subunternehmer, insoweit 
diese von DocuWare zur Geheimhal-
tung in Bezug auf die Daten verpflich-
tet sind. 

4.4 Sofern und soweit personenbezoge-
nen Daten im Auftrag des Endkunden 
verarbeitet werden, gelten die geson-
dert vereinbarten Klauseln zur Daten-
verarbeitung im Auftrag. 

5. Rechte von DocuWare 

5.1 In dem zur Erbringung der Services er-
forderlichen begrenzten Umfang erteilt 
der Partner DocuWare und den Unter-
auftragnehmern von DocuWare hier-
mit unentgeltlich das Recht, alle von 
dem Partner und jedem Endkunden in 
Verbindung mit den Cloud Services 
bereitgestellten Daten und Dokumente 
zu kopieren, zu verbreiten, auszufüh-
ren, anzuzeigen, davon abgeleitete 
Werke zu schaffen und in sonstiger 
Weise zu verwenden. Der Partner er-
klärt, garantiert und versichert hiermit, 
dass ihm sämtliche erforderlichen 
Rechte durch seine Endkunden, Part-
ner, Anwender und alle betroffenen 
Dritten, die für die vorgenannte Lizen-
zerteilung erforderlich sind, rechts-
wirksam erteilt wurden. 

5.2 Der Partner stellt sicher, dass die Er-
hebung, Weiterleitung und Verarbei-
tung personenbezogener Daten allen 
anwendbaren Gesetzen über Daten-
schutz und Privatsphäre in vollem Um-
fang entsprechen.  

5.3 Der Partner wird DocuWare gegen alle 
externen Ansprüche und Klagen, ins-
besondere solcher, die auf Schaden-
ersatz oder Verluste, einschließlich 
angemessener Anwaltshonorare, ge-
richtet sind und die sich aus einer Ver-
letzung der Ziffern 0, 0 und/oder 0 die-
ser Anlage 2, Abschnitt B durch den 
Partner ergeben, verteidigen, von 
ihnen freistellen und dafür schadlos 
halten. 

5.4 Der Partner und der Endkunde werden 
DocuWare von jedem Verlust von Zu-
gangscodes und/oder jeder Nutzung 
der Cloud Services, die nicht in Über-
einstimmung mit diesen Bedingungen 
erfolgt, unverzüglich unterrichten. 

5.5 Dem Partner werden keine anderen 
Rechte gewährt als in diesen Bedin-
gungen ausdrücklich angegeben. 
DocuWare behält sich alle Rechte und 
Eigentumsansprüche an den Cloud 
Services vor, einschließlich aller damit 

verbundener geistiger Eigentums-
rechte. 

6 Laufzeit und Kündigung 

6.1 Jede für Cloud Services unterzeich-
nete Bestellung hat eine Erstlaufzeit 
von mindestens zwölf (12) Monaten 
(oder einen in der jeweiligen Bestel-
lung angegebenen längeren Zeitraum; 
nachstehend die „Erstlaufzeit“).  

6.2 Danach verlängert sich jede Bestel-
lung automatisch um aufeinanderfol-
gende Zeiträume von jeweils 
zwölf (12) Monaten (nachstehend je-
weils eine „Verlängerungslaufzeit“) 
nach Ablauf der Erstlaufzeit und einer 
etwaigen Verlängerungslaufzeit. Es 
gilt die jeweils zu Beginn der Verlänge-
rungslaufzeit gültige Preisliste. 

6.3 DocuWare kann sich mit einer Frist 
von mindestens drei (3) Monaten zum 
Ende der Erstlaufzeit oder einer Ver-
längerungslaufzeit dieser Bestellung 
schriftlich entscheiden, die betreffende 
Bestellung nicht zu verlängern.  

6.4 Der Partner kann sich mit einer Frist 
von mindestens dreißig (30) Tagen 
zum Ende der Erstlaufzeit oder einer 
Verlängerungslaufzeit dieser Bestel-
lung schriftlich entscheiden, die betref-
fende Bestellung nicht zu verlängern. 
Im Verhältnis zwischen dem Partner 
und dem Endkunden hat der End-
kunde das Recht, mit einer Frist von 
mindestens 45 Tagen diese Nichtver-
längerung geltend zu machen. 

6.5 Mit einer Frist von mindestens drei-
ßig (30) Tagen vor dem Ende der Erst-
laufzeit und/oder einer Verlängerungs-
laufzeit einer Bestellung kann sich der 
Partner ferner entscheiden, den Um-
fang der betreffenden Bestellung (d. h. 
Volumina und/oder Kapazitäten) zu 
verringern. Eine solche Verringerung 
tritt nach dem Ende der jeweiligen 
Erstlaufzeit bzw. einer Verlängerungs-
laufzeit in Kraft. Im Verhältnis zwi-
schen dem Partner und dem Endkun-
den hat der Endkunde das Recht, mit 
einer Frist von mindestens 45 Tagen 
diese Verringerung geltend zu ma-
chen. 

6.6 Der Partner kann jederzeit während 
der Erstlaufzeit oder jeder Verlänge-
rungslaufzeit den Umfang (d.h. Volu-
mina und/oder Kapazitäten) der be-
treffenden Bestellung erhöhen. Die er-
höhten Kosten werden zum nächsten 
Monatsersten nach der jeweiligen Er-
höhung anteilig für den Rest der Ver-
tragslaufzeit in Rechnung gestellt.  

6.7 Nach Ablauf oder Wirksamwerden der 
Kündigung der Cloud Services wird 
DocuWare Daten des Endkunden lö-
schen. Der Endkunde ist verantwort-
lich dafür, die für seine Zwecke erfor-
derlichen Daten zu sichern. 

C. DocuWare On-Premises-Services 

1. Geltungsbereich 

Die Bedingungen dieses Abschnitts 0 
regeln ergänzend zu den Allgemeinen 
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Bedingungen die Nutzung von On-
Premises-Anwendungen (nachste-
hend gemeinsam die „On-Premises-
Softwareprodukte“) und hiermit ver-
bundene Wartungs- und Supportleis-
tungen. 

2. Wartung und Support 

2.1 Die DocuWare On-Premises-Soft-
wareprodukte werden nur in Verbin-
dung mit obligatorischer Wartung und 
obligatorischem Support angeboten. 

2.2 Im Rahmen der obligatorischen War-
tung erhält ein Endkunde von On-
Premises-Softwareprodukten automa-
tisch sämtliche Updates und Upgrades 
für die On-Premises-Softwarepro-
dukte, die ursprünglich gekauft oder 
später hinzugefügt wurden (nachste-
hend die „Wartung“). Fixes und Pat-
ches werden unter dem Abonnement 
bereitgestellt, soweit der Endkunde 
sich außerhalb der Gewährleistungs-
frist befindet. Im Rahmen des obliga-
torischen Supports erhält der End-
kunde Support von DocuWare oder 
dem Partner über die Hotline (nach-
stehend der „Support”). 

2.3 Wartung und Support werden dem 
Endkunden in Form eines individuel-
len Wartungsabonnements bzw. Sup-
port-Abonnements für die in der jewei-
ligen Bestellung angegebene Laufzeit 
verkauft, das speziell für ein System 
eines Endkunden gilt und nur die für 
dieses System ausgegebenen Pro-
dukte umfasst (nachstehend das 
„Abonnement“). 

2.4 Ein Abonnement beginnt am ersten 
Tag eines Kalendermonats. Wird die 
Rechnung von DocuWare an den 
Partner bis zum Fünfzehnten (15.) ei-
nes Monats ausgestellt, beginnt das 
Abonnement am ersten Tag des Fol-
gemonats, und wenn die Rechnung 
von DocuWare an den Partner nach 
dem Fünfzehnten (15.) eines Monats 
ausgestellt wird, beginnt das Abonne-
ment am ersten Tag des zweiten Mo-
nats nach dem Rechnungsdatum. 

2.5 Die Wartungs- und Supportgebühren 
werden einmalig für jede Laufzeit be-
rechnet, beginnend anteilig mit dem 
Erwerbsdatum und bis zu dem in der 
jeweiligen Bestellung angegebenen 
Enddatum der Laufzeit und sind nicht 
erstattungsfähig. 

2:6 Die Wartungs- und Supportverträge 
verlängern sich jeweils automatisch 
um weitere zwölf (12) Monate, wenn 
sie nicht mindestens dreißig (30) Tage 
vor Ablauf der aktuellen Vertragslauf-
zeit vom Partner, von DocuWare oder 
vom Endkunden schriftlich gekündigt 
werden. Es gilt die jeweils zu Beginn 
der Verlängerungslaufzeit gültige 
Preisliste. 

2.7 Ziffer 0 gilt im Verhältnis zwischen 
Endkunden und Partner entsprechend 
mit der Maßgabe, dass die Frist fünf-
undvierzig (45) Tage beträgt. 

2.8 DocuWare lässt dem Partner nach   

dem Datum des Inkrafttretens jeder 
neuen Laufzeit nach einer Verlänge-
rung eine Rechnung zukommen. 

3. Nutzungsrechte 

3.1 Um die On-Premises Services nutzen 
zu können, benötigt der Endkunde 
eine Server-Lizenz (gemäß der nach-
stehenden Definition in Ziffer 0) in Ver-
bindung mit mindestens einer (1) 
Named-Client-Lizenz (gemäß der 
nachstehenden Definition in Ziffer 0), 
die in der Übersicht der DocuWare 
Funktionalitäten (abrufbar unter 
https://go.docuware.com/Features-
DE) aufgeführt ist. Darüber hinaus 
kann der Endkunde Add-On-Modul-Li-
zenzen (gemäß der nachstehenden 
Definition in Ziffer 0) erwerben, um 
Add-On Module von DocuWare instal-
lieren zu können. 

3.2 Vorbehaltlich der Zahlung der verein-
barten Lizenzgebühr und der nachste-
henden Bedingungen erteilt Docu-
Ware dem Endkunden ein nicht aus-
schließliches und übertragbares Recht 
zur Installation und internen Nutzung 
von Software, die  

(i) von DocuWare entwickelt o-
der unter der Marke Docu-
Ware angeboten wird oder  

(ii) keine DocuWare Software 
ist (nachstehend die „Ex-
terne Software“) in Verbin-
dung mit der Dokumentation 
und etwaigem, der Software 
beigefügten Material (nach-
stehend die „Dokumenta-
tion“) sowie dem Lizenz-
schlüssel. 

3.3 Ein „DocuWare System” bezeichnet 
die Gesamtheit der Software-Kompo-
nenten, die technisch oder logisch mit-
einander verbunden sind und als sol-
che innerhalb einer einzigen gemein-
samen Administrationsinstanz verwal-
tet werden. Jedes DocuWare System 
enthält logische Einheiten einer oder 
mehrerer Organisationen. Eine solche 
„Organisation“ repräsentiert in techni-
schem Sinne innerhalb des DocuWare 
Systems das Unternehmen oder die 
öffentliche Verwaltung des Endkun-
den. Die einzelnen Produkte und Mo-
dule der DocuWare Software, die in ei-
nem DocuWare System installiert wer-
den können, enthalten eine Lizenz für 
die Nutzung der DocuWare Software. 
Sofern nicht anders angegeben, wird 
eine solche Lizenz ausdrücklich für 
eine einzige Organisation (d. h. das 
Unternehmen) des Endkunden, wel-
cher die DocuWare Software erwor-
ben hat, ausgestellt und darf nur von 
dieser einen Organisation verwendet 
werden. 

3.4 Eine erworbene Server-Lizenz ge-
mäß den Angaben in der Übersicht der 
DocuWare Funktionalitäten (abrufbar 
unter https://go.docuware.com/Fea-
tures-DE) darf nur zur Installation und 
Nutzung der jeweiligen DocuWare 
Serversoftware auf einem einzigen 
Server verwendet werden. Sollte für 

diese DocuWare Software die Installa-
tion und Nutzung von Teilen der Docu-
Ware Software auf verschiedenen 
Servern erforderlich sein, kann sie auf 
verschiedenen Servern unter der Be-
dingung installiert und verwendet wer-
den, dass kein identischer Teil dieser 
DocuWare Software auf mehr als ei-
nem Server installiert und verwendet 
wird. Diese installierte DocuWare Ser-
versoftware kann auch dann, wenn sie 
an einen einzigen bestimmten End-
kunden lizenziert wurde, von allen an-
deren Endkunden genutzt werden, de-
ren logische Organisationen sich im 
gleichen DocuWare System befinden. 

3.5 „Named-Client-Lizenzen“ (auch als 
„Named-User-Lizenzen“ oder „Cli-
ent-Lizenzen“ bezeichnet) berechti-
gen den Endkunden, eine solche Li-
zenz einem bestimmten einzelnen 
Nutzer zuzuweisen und nur diesem ei-
nen Nutzer die ausschließliche Nut-
zung der DocuWare Software zu ge-
statten. Alle Workstations, insbeson-
dere mobile PCs, die durchgängig o-
der teilweise offline von dem Netz-
werk, in dem das DocuWare System 
installiert ist, arbeiten, benötigen eine 
Named-Client-Lizenz. Ein Nutzer kann 
eine Client-Lizenz für die DocuWare 
Client-Software und für Add-on-Mo-
dule verwenden. Hat der Endkunde 
eine Client-Lizenz bis einschließlich 
September 2017 erworben, so kann 
diese Lizenz nach der Installation 
durch den Systemadministrator in 
zwei (2) Named-Client-Lizenzen um-
gewandelt werden. Vier (4) nach Sep-
tember 2017 erworbene Named-Cli-
ent-Lizenzen können vom Systemad-
ministrator in eine (1) nicht-personen-
gebundene Lizenz umgewandelt wer-
den. 

3.6 Hat der Endkunde eine Add-On Mo-
dul-Lizenz erworben, kann das jewei-
lige DocuWare Add-On Modul instal-
liert und von einem beliebigen Nutzer 
der Organisation des Endkunden ver-
wendet werden, unter der Vorausset-
zung, dass dieser Nutzer auch mit ei-
ner gültigen Client-Lizenz und einer 
gültigen Server-Lizenz arbeitet. 

3.7 Will der Endkunde weitere Lizenzen 
für ein DocuWare System erwerben, 
muss der Endkunde die jeweils neu-
este Version aller DocuWare Kompo-
nenten in diesem System verwenden 
und es muss ein aktuelles Wartungs- 
und Support-Abonnement in Kraft 
sein. 

3.8 Erwirbt der Endkunde den DocuWare 
SDK-Support, so hat der Endkunde 
ein nicht ausschließliches, nicht über-
tragbares, nicht unterlizenzierbares 
und unentgeltliches Recht zur Verviel-
fältigung und Verbreitung ausführba-
rer Dateien, die unter Verwendung des 
SDK erstellt wurden. Dem Endkunden 
wird ein nicht ausschließliches, nicht 
übertragbares, nicht unterlizenzierba-
res und unentgeltliches Recht zur Ver-
vielfältigung und Verbreitung der Run-

https://go.docuware.com/Features-DE
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time-Module des SDK unter der Bedin-
gung gewährt, dass der Endkunde: 

(i) die Runtime-Module nur in 
Verbindung mit und als Be-
standteil des Software-Pro-
dukts des Endkunden ver-
breitet, 

(ii) zur Vermarktung des Soft-
ware-Produkts des Endkun-
den nicht Namen, Logo oder 
DocuWare Marken verwen-
det, 

(iii) den Urheberrechtshinweis 
von DocuWare für den SDK 
als Bestandteil der Bereit-
schaftsmeldung des Soft-
ware-Produkts des Endkun-
den aufnimmt und 

(iv) DocuWare von allen An-
sprüchen oder Klagen, ein-
schließlich Anwaltshonora-
ren, die aus der Nutzung o-
der dem Vertrieb des Soft-
ware-Produkts des Endkun-
den entstehen oder sich da-
raus ergeben, freistellt, 
schadlos hält und diese ab-
wehrt. Die „Runtime-Mo-
dule“ sind diejenigen Da-
teien im SDK, die in den bei-
gefügten schriftlichen Mate-
rialien als bei der Ausfüh-
rung des Software-Pro-
gramms des Endkunden er-
forderlich angegeben sind. 

Kein Multiplexing – kein Lizenz-
Pooling In jedem Fall muss der End-
kunde sicherstellen, dass jeder Nut-
zer, der durch die Nutzung von nicht 
von DocuWare stammender Software 
direkten oder indirekten Zugriff auf 
DocuWare Software-Komponenten – 
einschließlich aller Server-Komponen-
ten – oder auf DocuWare Daten erhält, 
ebenfalls mit einer gültigen Named-
Client-Lizenz von DocuWare arbeitet, 
entweder als personengebundene o-
der nicht personengebundene Lizenz. 

3.9 Sofern der Endkunde von DocuWare 
Lizenzen für eine externe Software er-
worben hat, behält sich DocuWare das 
Recht vor, die Lizenzrechte des End-
kunden gemäß den Anforderungen 
der Lizenzierungsbedingungen zwi-
schen DocuWare und dem Lizenzge-
ber der externen Software zu be-
schränken. Erwirbt der Endkunde eine 
Microsoft SQL-Server-Lizenz, kann 
die jeweilige Lizenz zusätzlich zu der 
vorgenannten Beschränkung gemäß 
der Beschreibung der Lizenz in der 
DocuWare Preisliste möglicherweise 
nur in Verbindung mit der DocuWare 
Software genutzt werden. Besteht 
eine Beschränkung auf die Nutzung in 
Verbindung mit DocuWare Software, 
darf die vorgenannte externe Software 
nicht für Entwicklungszwecke und/o-
der in Verbindung mit Anwendungen, 
Datenbanken oder Tabellen verwen-
det werden, die in der DocuWare Soft-
ware nicht enthalten sind. Durch Nut-
zung geeigneter Tools ist jedoch der 

Zugriff auf solche Datenbanken und 
Tabellen zulässig, die von der Docu-
Ware Software generiert werden. 

3.10 Der Endkunde ist nicht zur Nutzung 
von Namen oder DocuWare Marken 
zu beliebigen Zwecken gleich welcher 
Art berechtigt. Das gleiche gilt für die 
Nutzung anderer Namen oder Marken, 
die ihnen täuschend ähnlich sind. 

3.11 Die DocuWare Software darf nicht mo-
difiziert, angepasst, disassembliert, 
dekompiliert, rekonstruiert oder umge-
wandelt werden, außer wenn und in-
soweit dies nach zwingend vorge-
schriebenem Recht zulässig ist. 

3.12 Der Endkunde darf jede von Docu-
Ware erworbene DocuWare Software 
und Dokumentation dauerhaft an 
Dritte übertragen, gleich ob für eine 
Gegenleistung oder unentgeltlich, un-
ter der Bedingung, dass 

(i) der Endkunde die Docu-
Ware Software und die 
Dokumentation voll-
ständig an den betref-
fenden Dritten übertra-
gen hat und  

(ii) der Endkunde mit die-
sem Dritten eine Lizenz-
vereinbarung abge-
schlossen hat, deren Li-
zenzbedingungen und 
Geheimhaltungsver-
pflichtungen für den 
Dritten mindestens so 
restriktiv sind wie die 
entsprechenden Best-
immungen dieser An-
lage 2 und  

(iii) dieser Dritte sich ver-
pflichtet hat, einen 
neuen Lizenzschlüssel 
von DocuWare zu be-
schaffen, nachdem er 
DocuWare sämtliche 
DocuWare entstande-
nen Kosten für die Er-
stellung eines solchen 
Lizenzschlüssels er-
setzt hat.  

Sind die vorstehenden Anforderungen 
erfüllt, wird der Endkunde 

(i) die DocuWare Soft-
ware und die Doku-
mentation vollständig 
übertragen, indem er 
diesem Dritten alle Ori-
ginal-Datenträger 
übergibt und  

(ii) alle davon hergestell-
ten Kopien vollzählig 
diesem Dritten übergibt 
oder nach seiner Wahl 
alle nicht übertragenen 
Kopien derselben ver-
nichtet. Mit dem Ab-
schluss der Übertra-
gung der DocuWare 
Software erlischt das 
Recht des Endkunden 

zur Nutzung der Docu-
Ware Software und der 
Dokumentation unver-
züglich. 

3.13 Der Endkunde ist berechtigt, die Docu-
Ware Software und die Dokumenta-
tion für eine begrenzte Zeit an Dritte zu 
übertragen, unter der Bedingung, dass  

(i) diese Übertragung nicht 
zu Erwerbszwecken er-
folgt (z. B. Leasing, 
Software-as-a-Service), 
und  

(ii) der Endkunde mit die-
sem Dritten eine Lizenz-
vereinbarung abge-
schlossen hat, deren Li-
zenzbedingungen und 
Geheimhaltungsver-
pflichtungen für diesen 
Dritten mindestens so 
restriktiv sind wie die 
entsprechenden Best-
immungen dieses Ab-
schnitts C der Anlage 2, 
und  

(iii) dieser Dritte sich ver-
pflichtet hat, einen 
neuen Lizenzschlüssel 
von DocuWare zu be-
schaffen, nachdem er 
DocuWare alle Docu-
Ware entstandenen 
Kosten für die Erstel-
lung eines solchen Li-
zenzschlüssels ersetzt 
hat. Sobald der Dritte 
die Software nutzt, hat 
der Endkunde kein 
Recht zur Nutzung der 
DocuWare Software 
und der Dokumentation 
mehr. Eine Übertragung 
der DocuWare Software 
an Dritte für eine be-
grenzte Zeit zu Er-
werbszwecken (z. B. 
Leasing, Software-as-a-
Service) ist nur dann zu-
lässig, wenn DocuWare 
dem Endkunden die 
vorherige schriftliche 
Zustimmung hierzu er-
teilt hat. 

3.14 Beabsichtigt der Endkunde, die Docu-
Ware Software in ein Land außerhalb 
der EU zu exportieren, wird der End-
kunde alle Informationen über die Aus-
fuhrbestimmungen (Bundesausfuhr-
amt, 65760 Eschborn/Taunus) einho-
len und alle Genehmigungen, Verord-
nungen, Anweisungen oder Regelun-
gen für diese Ausfuhr beschaffen. Be-
absichtigt der Endkunde, die Docu-
Ware Software in ein Land außerhalb 
der Vereinigten Staaten zu exportie-
ren, wird der Endkunde alle Informati-
onen über die Ausfuhrbestimmungen 
(Office of Foreign Assets Control des 
US-Finanzministeriums) einholen und 
alle Genehmigungen, Verordnungen, 
Anweisungen oder Regelungen für 
diese Ausfuhr beschaffen. 
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Anlage 1 – Vertrag zur Auftragsdatenver-
arbeitung  

gem. Art. 28 DSGVO 

 

Präambel 

Diese Datenverarbeitungsvereinbarung ba-
siert auf dem Durchführungsbeschluss (EU) 
2021/915 der Kommission vom 4. Juni 2021 
über Standardvertragsklauseln zwischen 
Verantwortlichen und Auftragsverarbeitern 
gemäß Artikel 28 Absatz 7 der Verordnung 
(EU) 2016/679 des Europäischen Parla-
ments und des Rates und Artikel 29 Absatz 
7 der Verordnung (EU) 2018/1725 des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates.1 

Sie regelt die Verarbeitung von personen-
bezogenen Daten im Zusammenhang mit 
den vereinbarten DocuWare Services.  

Verantwortlicher im Sinne der nachfolgen-
den Klauseln ist (i) der Endkunde, der mit 
dem Partner einen Vertrag über DocuWare 
Services geschlossen hat (Endkundenver-
trag) und dessen Kontaktdaten, einschließ-
lich derer des Datenschutzbeauftragten 
(sofern vorhanden), sich aus dem Endkun-
denvertrag ergeben; oder (ii) der Partner, 
der mit DocuWare einen Vertrag über 
DocuWare Services geschlossen hat (Part-
nervertrag) und dessen Kontaktdaten, ein-
schließlich derer des Datenschutzbeauf-
tragten (sofern vorhanden), sich aus dem 
Partnervertrag ergeben.  

Auftragsverarbeiter ist in Bezug zu (i) der 
Partner, wie im Endkundenvertrag angege-
ben und in Bezug zu (ii) DocuWare Europe 
GmbH, einer Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung nach deutschem Recht, mit Ge-
schäftssitz an der Adresse Planegger Str. 1, 
D-82110 Germering, Deutschland (Name, 
Position und Kontaktdaten der Kontaktper-
son siehe http://go.docuware.com/DPO-
EMEA). 

ABSCHNITT I 

1 Zweck und Anwendungsbereich  

1.1 Der Verantwortliche und Auf-
tragsverarbeiter haben diesen 
Klauseln zugestimmt, um die Ein-
haltung von Artikel 28 Absätze 3 
und 4 der Verordnung (EU) 
2016/679 und/oder Artikel 29 Ab-
sätze 3 und 4 der Verordnung (EU) 
2018/1725 zu gewährleisten.  

1.2 Diese Klauseln gelten für die Verar-
beitung personenbezogener Daten 
im Zusammenhang mit der Erbrin-
gung der vereinbarten DocuWare 
Cloud Services. 

1.3 Die Anhänge I bis IV sind Bestand-
teil der Klauseln. 

1.4 Diese Klauseln gelten unbeschadet 
der Verpflichtungen, denen der 
Verantwortliche gemäß der Verord-
nung (EU) 2016/679 unterliegt. 

1.5 Diese Klauseln stellen für sich al-
lein genommen nicht sicher, dass 

                                                      
 

die Verpflichtungen im Zusammen-
hang mit internationalen Daten-
übermittlungen gemäß Kapitel V 
der Verordnung (EU) 2016/679 er-
füllt werden. 

2 Unabänderbarkeit der Klauseln  

2.1 Die Parteien verpflichten sich, die 
Klauseln nicht zu ändern, es sei 
denn, zur Ergänzung oder Aktuali-
sierung der in den Anhängen ange-
gebenen Informationen.  

2.2 Dies hindert die Parteien nicht da-
ran die in diesen Klauseln festge-
legten Standardvertragsklauseln in 
einen umfangreicheren Vertrag 
aufzunehmen und weitere Klauseln 
oder zusätzliche Garantien hinzu-
zufügen, sofern diese weder unmit-
telbar noch mittelbar im Wider-
spruch zu den Klauseln stehen o-
der die Grundrechte oder Grund-
freiheiten der betroffenen Personen 
beschneiden. 

3 Auslegung 

3.1 Werden in diesen Klauseln die in 
der Verordnung (EU) 2016/679 de-
finierten Begriffe verwendet, so ha-
ben diese Begriffe dieselbe Bedeu-
tung wie in der betreffenden Ver-
ordnung. 

3.2 Diese Klauseln sind im Lichte der 
Bestimmungen der Verordnung 
(EU) 2016/679 auszulegen. 

3.3 Diese Klauseln dürfen nicht in einer 
Weise ausgelegt werden, die den in 
der Verordnung (EU) 2016/679 vor-
gesehenen Rechten und Pflichten 
zuwiderläuft oder die Grundrechte 
oder Grundfreiheiten der betroffe-
nen Personen beschneidet. 

4 Vorrang 

Im Falle eines Widerspruchs zwi-
schen diesen Klauseln und den 
Bestimmungen damit zusammen-
hängender Vereinbarungen, die 
zwischen den Parteien bestehen o-
der später eingegangen oder ge-
schlossen werden, haben diese 
Klauseln Vorrang. 

5 Kopplungsklausel 

5.1 Eine Einrichtung, die nicht Partei 
dieser Klauseln ist, kann diesen 
Klauseln mit Zustimmung aller Par-
teien jederzeit als Verantwortlicher 
oder als Auftragsverarbeiter beitre-
ten, indem sie die Anhänge ausfüllt 
und Anhang I unterzeichnet. 

5.2 Nach Ausfüllen und Unterzeichnen 
der unter 5.1. genannten Anhänge 
wird die beitretende Einrichtung als 
Partei dieser Klauseln behandelt 
und hat die Rechte und Pflichten ei-
nes Verantwortlichen oder eines 
Auftragsverarbeiters entsprechend 
ihrer Bezeichnung in Anhang I. 

5.3 Für die beitretende Einrichtung gel-
ten für den Zeitraum vor ihrem Bei-
tritt als Partei keine aus diesen 
Klauseln resultierenden Rechte o-
der Pflichten. 

 

ABSCHNITT II – PFLICHTEN DER 

PARTEIEN 

 

6 Beschreibung der Verarbeitung  

Die Einzelheiten der Verarbeitungs-
vorgänge, insbesondere die Katego-
rien personenbezogener Daten und 
die Zwecke, für die die personenbezo-
genen Daten im Auftrag des Verant-
wortlichen verarbeitet werden, sind in 
Anhang II aufgeführt. 

7 Pflichten der Parteien 

7.1 Weisungen 

7.1.1 Der Auftragsverarbeiter verarbei-
tet personenbezogene Daten nur 
auf dokumentierte Weisung des 
Verantwortlichen, es sei denn, er 
ist nach Unionsrecht oder nach 
dem Recht eines Mitgliedstaats, 
dem er unterliegt, zur Verarbei-
tung verpflichtet. In einem sol-
chen Fall teilt der Auftragsverar-
beiter dem Verantwortlichen 
diese rechtlichen Anforderungen 
vor der Verarbeitung mit, sofern 
das betreffende Recht dies nicht 
wegen eines wichtigen öffentli-
chen Interesses verbietet. Der 
Verantwortliche kann während 
der gesamten Dauer der Verar-
beitung personenbezogener Da-
ten weitere Weisungen erteilen. 
Diese Weisungen sind stets zu 
dokumentieren.  

7.1.2 Der Auftragsverarbeiter infor-
miert den Verantwortlichen un-
verzüglich, wenn er der Auffas-
sung ist, dass vom Verantwortli-
chen erteilte Weisungen gegen 
die Verordnung (EU) 2016/679 o-
der geltende Datenschutzbestim-
mungen der Union oder der Mit-
gliedstaaten verstoßen. 

 

7.2 Zweckbindung 

Der Auftragsverarbeiter verarbeitet 
die personenbezogenen Daten nur 
für den/die in Anhang II genannten 
spezifischen Zweck(e), sofern er 
keine weiteren Weisungen des Ver-
antwortlichen erhält. 

7.3 Dauer der Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten 

Die Daten werden vom Auf-
tragsverarbeiter nur für die in An-
hang II angegebene Dauer verar-
beitet. 

http://go.docuware.com/DPO-EMEA
http://go.docuware.com/DPO-EMEA
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7.4 Sicherheit der Verarbeitung  

7.4.1 Der Auftragsverarbeiter ergreift 
mindestens die in Anhang III aufge-
führten technischen und organisa-
torischen Maßnahmen, um die Si-
cherheit der personenbezogenen 
Daten zu gewährleisten. Dies um-
fasst den Schutz der Daten vor ei-
ner Verletzung der Sicherheit, die, 
ob unbeabsichtigt oder unrechtmä-
ßig, zur Vernichtung, zum Verlust, 
zur Veränderung oder zur unbefug-
ten Offenlegung von beziehungs-
weise zum unbefugten Zugang zu 
den Daten führt (im Folgenden 
„Verletzung des Schutzes perso-
nenbezogener Daten“). Bei der Be-
urteilung des angemessenen 
Schutzniveaus tragen die Parteien 
dem Stand der Technik, den Imple-
mentierungskosten, der Art, dem 
Umfang, den Umständen und den 
Zwecken der Verarbeitung sowie 
den für die betroffenen Personen 
verbundenen Risiken gebührend 
Rechnung.  

7.4.2 Der Auftragsverarbeiter gewährt 
seinem Personal nur insoweit Zu-
gang zu den personenbezogenen 
Daten, die Gegenstand der Verar-
beitung sind, als dies für die Durch-
führung, Verwaltung und Überwa-
chung des Vertrags unbedingt er-
forderlich ist. Der Auftragsverarbei-
ter gewährleistet, dass sich die zur 
Verarbeitung der erhaltenen perso-
nenbezogenen Daten befugten 
Personen zur Vertraulichkeit ver-
pflichtet haben oder einer ange-
messenen gesetzlichen Verschwie-
genheitspflicht unterliegen. 

7.5 Sensible Daten  

 Falls die Verarbeitung personenbe-
zogene Daten betrifft, aus denen 
die rassische oder ethnische Her-
kunft, politische Meinungen, religi-
öse oder weltanschauliche Über-
zeugungen oder die Gewerk-
schaftszugehörigkeit hervorgehen, 
oder die genetische Daten oder bi-
ometrische Daten zum Zweck der 
eindeutigen Identifizierung einer 
natürlichen Person, Daten über die 
Gesundheit, das Sexualleben oder 
die sexuelle Ausrichtung einer Per-
son oder Daten über strafrechtliche 
Verurteilungen und Straftaten ent-
halten (im Folgenden „sensible Da-
ten“), wendet der Auftragsverarbei-
ter spezielle Beschränkungen 
und/oder zusätzlichen Garantien 
an. 

7.6 Dokumentation und Einhaltung 
der Klauseln  

7.6.1 Die Parteien müssen die Einhal-
tung dieser Klauseln nachweisen 
können. 

7.6.2 Der Auftragsverarbeiter bearbeitet 
Anfragen des Verantwortlichen be-
züglich der Verarbeitung von Daten 
gemäß diesen Klauseln umgehend 
und in angemessener Weise. 

7.6.3 Der Auftragsverarbeiter stellt dem 
Verantwortlichen alle Informationen 
zur Verfügung, die für den Nach-
weis der Einhaltung der in diesen 
Klauseln festgelegten und unmittel-
bar aus der Verordnung 
(EU) 2016/679 hervorgehenden 
Pflichten erforderlich sind. Auf Ver-
langen des Verantwortlichen ge-
stattet der Auftragsverarbeiter 
ebenfalls die Prüfung der unter 
diese Klauseln fallenden Verarbei-
tungstätigkeiten in angemessenen 
Abständen oder bei Anzeichen für 
eine Nichteinhaltung und trägt zu 
einer solchen Prüfung bei. Bei der 
Entscheidung über eine Prüfung o-
der Kontrolle kann der Verantwort-
liche einschlägige Zertifizierungen 
des Auftragsverarbeiters berück-
sichtigen.  

7.6.4 Der Verantwortliche kann die Prü-
fung selbst durchführen oder einen 
unabhängigen Prüfer beauftragen. 
Die Prüfungen können auch Kon-
trollen in den Räumlichkeiten oder 
physischen Einrichtungen des Auf-
tragsverarbeiters umfassen und 
werden gegebenenfalls mit ange-
messener Vorankündigung durch-
geführt.  

7.6.5 Die Parteien stellen der/den zu-
ständigen Aufsichtsbehörde(n) die 
in dieser Klausel genannten Infor-
mationen, einschließlich der Ergeb-
nisse von Prüfungen, auf Anfrage 
zur Verfügung. 

7.7 Einsatz von Unterauftragsverar-
beiter  

7.7.1 Der Auftragsverarbeiter besitzt die 
allgemeine Genehmigung des Ver-
antwortlichen für die Beauftragung 
von Unterauftragsverarbeitern, die 
in einer vereinbarten Liste aufge-
führt sind. Der Auftragsverarbeiter 
unterrichtet den Verantwortlichen 
mindestens 14 Tage im Voraus 
ausdrücklich in schriftlicher Form 
über alle beabsichtigten Änderun-
gen dieser Liste durch Hinzufügen 
oder Ersetzen von Unterauf-
tragsverarbeitern und räumt dem 
Verantwortlichen damit ausrei-
chend Zeit ein, um vor der Beauf-
tragung des/der betreffenden Un-
terauftragsverarbeiter/s Einwände 
gegen diese Änderungen erheben 
zu können. Der Auftragsverarbeiter 
stellt dem Verantwortlichen die er-
forderlichen Informationen zur Ver-
fügung, damit dieser sein Wider-
spruchsrecht ausüben kann. 

7.7.2 Beauftragt der Auftragsverarbeiter 
einen Unterauftragsverarbeiter mit 
der Durchführung bestimmter Ver-
arbeitungstätigkeiten (im Auftrag 
des Verantwortlichen), so muss 
diese Beauftragung im Wege eines 
Vertrags erfolgen, der dem Unter-
auftragsverarbeiter im Wesentli-
chen dieselben Datenschutzpflich-
ten auferlegt wie diejenigen, die für 
den Auftragsverarbeiter gemäß die-

sen Klauseln gelten. Der Auf-
tragsverarbeiter stellt sicher, dass 
der Unterauftragsverarbeiter die 
Pflichten erfüllt, denen der Auf-
tragsverarbeiter entsprechend die-
sen Klauseln und gemäß der Ver-
ordnung (EU) 2016/679 unterliegt. 

7.7.3 Der Auftragsverarbeiter stellt dem 
Verantwortlichen auf dessen Ver-
langen eine Kopie einer solchen 
Untervergabevereinbarung und et-
waiger späterer Änderungen zur 
Verfügung. Soweit es zum Schutz 
von Geschäftsgeheimnissen oder 
anderen vertraulichen Informatio-
nen, einschließlich personenbezo-
gener Daten notwendig ist, kann 
der Auftragsverarbeiter den Wort-
laut der Vereinbarung vor der Wei-
tergabe einer Kopie unkenntlich 
machen. 

7.7.4 Der Auftragsverarbeiter haftet ge-
genüber dem Verantwortlichen in 
vollem Umfang dafür, dass der Un-
terauftragsverarbeiter seinen 
Pflichten gemäß dem mit dem Auf-
tragsverarbeiter geschlossenen 
Vertrag nachkommt. Der Auf-
tragsverarbeiter benachrichtigt den 
Verantwortlichen, wenn der Unter-
auftragsverarbeiter seine vertragli-
chen Pflichten nicht erfüllt. 

7.7.5 Der Auftragsverarbeiter vereinbart 
mit dem Unterauftragsverarbeiter 
eine Drittbegünstigtenklausel, wo-
nach der Verantwortliche – im 
Falle, dass der Auftragsverarbeiter 
faktisch oder rechtlich nicht mehr 
besteht oder zahlungsunfähig ist – 
das Recht hat, den Untervergabe-
vertrag zu kündigen und den Unter-
auftragsverarbeiter anzuweisen, 
die personenbezogenen Daten zu 
löschen oder zurückzugeben. 

7.8 Internationale Datenübermittlun-
gen  

7.8.1 Jede Übermittlung von Daten durch 
den Auftragsverarbeiter an ein 
Drittland oder eine internationale 
Organisation erfolgt ausschließlich 
auf der Grundlage dokumentierter 
Weisungen des Verantwortlichen o-
der zur Einhaltung einer speziellen 
Bestimmung nach dem Unions-
recht oder dem Recht eines Mit-
gliedstaats, dem der Auftragsverar-
beiter unterliegt, und muss mit Ka-
pitel V der Verordnung 
(EU) 2016/679 im Einklang stehen.  

7.8.2 Der Verantwortliche erklärt sich da-
mit einverstanden, dass in Fällen, 
in denen der Auftragsverarbeiter ei-
nen Unterauftragsverarbeiter ge-
mäß Klausel 7.7 für die Durchfüh-
rung bestimmter Verarbeitungstä-
tigkeiten (im Auftrag des Verant-
wortlichen) in Anspruch nimmt und 
diese Verarbeitungstätigkeiten eine 
Übermittlung personenbezogener 
Daten im Sinne von Kapitel V der 
Verordnung (EU) 2016/679 bein-
halten, der Auftragsverarbeiter und 
der Unterauftragsverarbeiter die 
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Einhaltung von Kapitel V der Ver-
ordnung (EU) 2016/679 sicherstel-
len können, indem sie Standardver-
tragsklauseln verwenden, die von 
der Kommission gemäß Artikel 46 
Absatz 2 der Verordnung 
(EU) 2016/679 erlassen wurden, 
sofern die Voraussetzungen für die 
Anwendung dieser Standardver-
tragsklauseln erfüllt sind. 

8 Unterstützung der Verantwortli-
chen  

8.1 Der Auftragsverarbeiter unterrichtet 
den Verantwortlichen unverzüglich 
über jeden Antrag, den er von der 
betroffenen Person erhalten hat. Er 
beantwortet den Antrag nicht 
selbst, es sei denn, er wurde vom 
Verantwortlichen dazu ermächtigt. 

8.2 Unter Berücksichtigung der Art der 
Verarbeitung unterstützt der Auf-
tragsverarbeiter den Verantwortli-
chen bei der Erfüllung von dessen 
Pflicht, Anträge betroffener Perso-
nen auf Ausübung ihrer Rechte zu 
beantworten. Bei der Erfüllung sei-
ner Pflichten gemäß den 8.1. und 
8.2. befolgt der Auftragsverarbeiter 
die Weisungen des Verantwortli-
chen. 

8.3 Abgesehen von der Pflicht des Auf-
tragsverarbeiters, den Verantwortli-
chen gemäß Klausel 8.2. zu unter-
stützen, unterstützt der Auf-
tragsverarbeiter unter Berücksichti-
gung der Art der Datenverarbeitung 
und der ihm zur Verfügung stehen-
den Informationen den Verantwort-
lichen zudem bei der Einhaltung 
der folgenden Pflichten: 

8.3.1 Pflicht zur Durchführung einer Ab-
schätzung der Folgen der vorgese-
henen Verarbeitungsvorgänge für 
den Schutz personenbezogener 
Daten (im Folgenden „Daten-
schutz-Folgenabschätzung“), 
wenn eine Form der Verarbeitung 
voraussichtlich ein hohes Risiko für 
die Rechte und Freiheiten natürli-
cher Personen zur Folge hat; 

8.3.2 Pflicht zur Konsultation der zustän-
digen Aufsichtsbehörde(n) vor der 
Verarbeitung, wenn aus einer Da-
tenschutz-Folgenabschätzung her-
vorgeht, dass die Verarbeitung ein 
hohes Risiko zur Folge hätte, so-
fern der Verantwortliche keine 
Maßnahmen zur Eindämmung des 
Risikos trifft; 

8.3.3 Pflicht zur Gewährleistung, dass 
die personenbezogenen Daten 
sachlich richtig und auf dem neues-
ten Stand sind, indem der Auf-
tragsverarbeiter den Verantwortli-
chen unverzüglich unterrichtet, 
wenn er feststellt, dass die von ihm 
verarbeiteten personenbezogenen 
Daten unrichtig oder veraltet sind; 

8.3.4 Verpflichtungen gemäß Artikel 32 
der Verordnung (EU) 2016/679. 

8.4 Die Parteien legen in Anhang III die 

geeigneten technischen und orga-
nisatorischen Maßnahmen zur Un-
terstützung des Verantwortlichen 
durch den Auftragsverarbeiter bei 
der Anwendung dieser Klausel so-
wie den Anwendungsbereich und 
den Umfang der erforderlichen Un-
terstützung fest. 

9 Meldung von Verletzungen des 
Schutzes personenbezogener 
Daten 

Im Falle einer Verletzung des 
Schutzes personenbezogener Da-
ten arbeitet der Auftragsverarbeiter 
mit dem Verantwortlichen zusam-
men und unterstützt ihn entspre-
chend, damit der Verantwortliche 
seinen Verpflichtungen gemäß den 
Artikeln 33 und 34 der Verordnung 
(EU) 2016/679 nachkommen kann, 
wobei der Auftragsverarbeiter die 
Art der Verarbeitung und die ihm 
zur Verfügung stehenden Informati-
onen berücksichtigt. 

9.1 Verletzung des Schutzes der 
vom Verantwortlichen verarbei-
teten Daten 

 Im Falle einer Verletzung des 
Schutzes personenbezogener Da-
ten im Zusammenhang mit den 
vom Verantwortlichen verarbeite-
ten Daten unterstützt der Auf-
tragsverarbeiter den Verantwortli-
chen wie folgt: 

9.1.1 bei der unverzüglichen Meldung 
der Verletzung des Schutzes per-
sonenbezogener Daten an die 
zuständige(n) Aufsichtsbe-
hörde(n), nachdem dem Verant-
wortlichen die Verletzung be-
kannt wurde, sofern relevant (es 
sei denn, die Verletzung des 
Schutzes personenbezogener 
Daten führt voraussichtlich nicht 
zu einem Risiko für die persönli-
chen Rechte und Freiheiten na-
türlicher Personen); 

9.1.2 bei der Einholung der folgenden 
Informationen, die gemäß Arti-
kel 33 Absatz 3 der Verordnung 
(EU) 2016/679] in der Meldung 
des Verantwortlichen anzugeben 
sind, wobei diese Informationen 
mindestens Folgendes umfassen 
müssen: 

9.1.2.1 die Art der personenbezogenen 
Daten, soweit möglich, mit An-
gabe der Kategorien und der un-
gefähren Zahl der betroffenen 
Personen sowie der Kategorien 
und der ungefähren Zahl der be-
troffenen personenbezogenen 
Datensätze; 

9.1.2.2 die wahrscheinlichen Folgen der 
Verletzung des Schutzes perso-
nenbezogener Daten; 

9.1.2.3 die vom Verantwortlichen ergrif-
fenen oder vorgeschlagenen 
Maßnahmen zur Behebung der 
Verletzung des Schutzes perso-

nenbezogener Daten und gege-
benenfalls Maßnahmen zur Ab-
milderung ihrer möglichen nach-
teiligen Auswirkungen. 

Wenn und soweit nicht alle diese 
Informationen zur gleichen Zeit 
bereitgestellt werden können, 
enthält die ursprüngliche Mel-
dung die zu jenem Zeitpunkt ver-
fügbaren Informationen, und wei-
tere Informationen werden, so-
bald sie verfügbar sind, anschlie-
ßend unverzüglich mitgestellt; 

9.1.3 bei der Einhaltung der Pflicht ge-
mäß Artikel 34 der Verordnung 
(EU) 2016/679 die betroffene 
Person unverzüglich von der Ver-
letzung des Schutzes personen-
bezogener Daten zu benachrich-
tigen, wenn diese Verletzung vo-
raussichtlich ein hohes Risiko für 
die Rechte und Freiheiten natür-
licher Personen zur Folge hat.  

9.2 Verletzung des Schutzes der 
vom Auftragsverarbeiter verar-
beiteten Daten 

Im Falle einer Verletzung des 
Schutzes personenbezogener Da-
ten im Zusammenhang mit den 
vom Auftragsverarbeiter verarbei-
teten Daten meldet der Auf-
tragsverarbeiter diese dem Verant-
wortlichen unverzüglich, nachdem 
ihm die Verletzung bekannt wurde. 
Diese Meldung muss zumindest fol-
gende Informationen enthalten: 

9.2.1 eine Beschreibung der Art der Ver-
letzung (möglichst unter Angabe 
der Kategorien und der ungefähren 
Zahl der betroffenen Personen und 
der ungefähren Zahl der betroffe-
nen Datensätze);9.2.1. eine Be-
schreibung der Art der Verletzung 
(möglichst unter Angabe der Kate-
gorien und der ungefähren Zahl der 
betroffenen Personen und der un-
gefähren Zahl der betroffenen Da-
tensätze); 

9.2.2 Kontaktdaten einer Anlaufstelle, bei 
der weitere Informationen über die 
Verletzung des Schutzes perso-
nenbezogener Daten eingeholt 
werden können; 

9.2.3 die voraussichtlichen Folgen und 
die ergriffenen oder vorgeschlage-
nen Maßnahmen zur Behebung der 
Verletzung des Schutzes perso-
nenbezogener Daten, einschließ-
lich Maßnahmen zur Abmilderung 
ihrer möglichen nachteiligen Aus-
wirkungen. 

Wenn und soweit nicht alle diese 
Informationen zur gleichen Zeit be-
reitgestellt werden können, enthält 
die ursprüngliche Meldung die zu 
jenem Zeitpunkt verfügbaren Infor-
mationen, und weitere Informatio-
nen werden, sobald sie verfügbar 
sind, anschließend unverzüglich 
bereitgestellt. 

Die Parteien legen in Anhang III 
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alle sonstigen Angaben fest, die der 
Auftragsverarbeiter zur Verfügung 
zu stellen hat, um den Verantwortli-
chen bei der Erfüllung von dessen 
Pflichten gemäß Artikel 33 und 34 
der Verordnung (EU) 2016/679] zu 
unterstützen. 

ABSCHNITT III  

SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

10 Verstöße gegen die Klauseln und 
Beendigung des Vertrags  

10.1 Falls der Auftragsverarbeiter sei-
nen Pflichten gemäß diesen Klau-
seln nicht nachkommt, kann der 
Verantwortliche – unbeschadet der 
Bestimmungen der Verordnung 
(EU) 2016/679 den Auftragsverar-
beiter anweisen, die Verarbeitung 
personenbezogener Daten auszu-
setzen, bis er diese Klauseln ein-
hält oder der Vertrag beendet ist. 
Der Auftragsverarbeiter unterrichtet 
den Verantwortlichen unverzüglich, 
wenn er aus welchen Gründen 
auch immer nicht in der Lage ist, 
diese Klauseln einzuhalten. 

10.2 Der Verantwortliche ist berechtigt, 
den Vertrag zu kündigen, soweit er 
die Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten gemäß diesen Klauseln 
betrifft, wenn 

10.2.1 der Verantwortliche die Verarbei-
tung personenbezogener Daten 
durch den Auftragsverarbeiter ge-
mäß 10.1 ausgesetzt hat und die 
Einhaltung dieser Klauseln nicht in-
nerhalb einer angemessenen Frist, 
in jedem Fall aber innerhalb eines 
Monats nach der Aussetzung, wie-
derhergestellt wurde; 

10.2.2 der Auftragsverarbeiter in erhebli-
chem Umfang oder fortdauernd ge-
gen diese Klauseln verstößt oder 
seine Verpflichtungen gemäß der 
Verordnung (EU) 2016/679 nicht 
erfüllt; 

10.2.3 der Auftragsverarbeiter einer bin-
denden Entscheidung eines zu-
ständigen Gerichts oder der zu-
ständigen Aufsichtsbehörde(n), die 
seine Pflichten gemäß diesen Klau-
seln, der Verordnung 
(EU) 2016/679 zum Gegenstand 
hat, nicht nachkommt. 

10.3 Der Auftragsverarbeiter ist berech-
tigt, den Vertrag zu kündigen, so-
weit er die Verarbeitung personen-
bezogener Daten gemäß diesen 
Klauseln betrifft, wenn der Verant-
wortliche auf der Erfüllung seiner 
Anweisungen besteht, nachdem er 
vom Auftragsverarbeiter darüber in 
Kenntnis gesetzt wurde, dass seine 
Anweisungen gegen geltende 
rechtliche Anforderungen gemäß 
Klausel 7.1.2 verstoßen. 

10.4 Nach Beendigung des Vertrags 
löscht der Auftragsverarbeiter nach 
Wahl des Verantwortlichen alle im 
Auftrag des Verantwortlichen verar-

beiteten personenbezogenen Da-
ten und bescheinigt dem Verant-
wortlichen, dass dies erfolgt ist, o-
der er gibt alle personenbezogenen 
Daten an den Verantwortlichen zu-
rück und löscht bestehende Ko-
pien, sofern nicht nach dem Uni-
onsrecht oder dem Recht der Mit-
gliedstaaten eine Verpflichtung zur 
Speicherung der personenbezoge-
nen Daten besteht. Bis zur Lö-
schung oder Rückgabe der Daten 
gewährleistet der Auftragsverarbei-
ter weiterhin die Einhaltung dieser 
Klauseln. 

11 Ergänzungsklausel: Besondere 
Bestimmungen für DocuWare 

11.1 Die Parteien vereinbaren, dass 
Prüfungen oder Vor-Ort-Kontrollen 
gemäß Ziffer 7.6 mit angemessener 
Vorankündigung angekündigt und 
während der üblichen Geschäfts-
zeiten durchgeführt werden, es sei 
denn, es liegt ein dringender Fall 
vor, der auf einen begründeten Ver-
dacht der Nichteinhaltung von Vor-
schriften zurückgeht oder ander-
weitig datenschutzrechtlich erfor-
derlich ist. Derartige Prüfungen und 
Vor-Ort-Kontrollen dürfen den Ge-
schäftsbetrieb von DocuWare und 
der mit ihr verbundenen Unterneh-
men nicht beeinträchtigen. Der Auf-
tragsverarbeiter ist berechtigt, Prü-
fer abzulehnen, die Wettbewerber 
von DocuWare oder mit DocuWare 
verbundene Unternehmen sind. 
Der Auftragsverarbeiter ist berech-
tigt, für die Unterstützung des Auf-
tragnehmers bei der Durchführung 
von Prüfungen und Vor-Ort-Kon-
trollen eine angemessene Vergü-
tung zu verlangen, soweit nichts 
anderes vereinbart ist. Der Auf-
wand des Auftragsverarbeiters für 
Prüfungen und Vor-Ort-Kontrollen 
ohne Anlass wird auf einen Tag pro 
Kalenderjahr beschränkt, soweit 
nichts anderes vereinbart oder da-
tenschutzrechtlich erforderlich ist. 
Die Parteien vereinbaren eine Ge-
heimhaltungsvereinbarung über 
Daten anderer Kunden und nichtöf-
fentliche Einzelheiten technischer 
und organisatorischer Maßnah-
men. 

11.2 Die Liste der Unterauftragsverar-
beiter gemäß Ziffer 7.7.1 ist dieje-
nige, die unter https://go.docu-
ware.com/Subcontractors-cloud 
verfügbar ist. Der für die Verarbei-
tung Verantwortliche weist hiermit 
den Auftragsverarbeiter an, perso-
nenbezogene Daten in die auf die-
ser Website genannten Drittländer 
zu übermitteln, und zwar in Über-
einstimmung mit Kapitel V der Ver-
ordnung (EU) 2016/679. Die beson-
dere Benachrichtigung im Falle von 
Änderungen erfolgt durch eine E-
Mail an alle für die Verarbeitung 
Verantwortlichen. Der für die Verar-
beitung Verantwortliche kann ge-
gen Änderungen Einspruch erhe-
ben, (i) wenn die Änderung gegen 

die Verordnung (EU) 2016/679 ver-
stößt oder (ii) ohne Angabe von 
Gründen. Wenn der für die Verar-
beitung Verantwortliche ohne 
Grund widerspricht, ist der Auf-
tragsverarbeiter berechtigt, die Ver-
einbarung zu kündigen.  

11.3 Die technischen und organisatori-
schen Maßnahmen gemäß Ziffer 
7.4, 8.4 sind unter https://go.docu-
ware.com/TOMs-EMEA dargelegt. 
Der Auftragsverarbeiter wird diese 
technischen Maßnahmen gegebe-
nenfalls ohne vorherige Ankündi-
gung, jedoch ohne Unterschreitung 
des vereinbarten Schutzniveaus, 
aktualisieren. 

11.4 Falls der Auftragsverarbeiter fak-
tisch verschwunden ist, rechtlich 
nicht mehr existiert oder zahlungs-
unfähig geworden ist, hat der für die 
Verarbeitung Verantwortliche das 
Recht, diesen Vertrag zu kündigen 
und, soweit dieser Vertrag als Un-
terauftragsverarbeitungsvertrag 
verwendet wird, den Unterauf-
tragsverarbeiter anzuweisen, die 
personenbezogenen Daten zu lö-
schen oder zurückzugeben (wie in 
Klausel 7.7.5 gefordert). 

11.5 Soweit die britische Datenschutz-
Grundverordnung anwendbar ist, 
sind Verweise auf die Verordnung 
(EU) 2016/679 so zu verstehen, 
dass sie auch die britische Daten-
schutz-Grundverordnung umfas-
sen. 

11.6 Soweit das Schweizerische Bun-
desgesetz über den Datenschutz 
anwendbar ist, sind Verweise auf 
die Verordnung (EU) 2016/679 so 
zu verstehen, dass sie auch das 
Schweizerische Bundesgesetz 
über den Datenschutz umfassen. 

11.7 Die im Vertrag enthaltene Haf-
tungsbeschränkung gilt auch für 
Verstöße gegen diese Klauseln 
(soweit dies nach Artikel 82 der 
Verordnung (EU) 2016/679 zuläs-
sig ist). 

11.8 Diese Klauseln unterliegen dem 
deutschen Recht, sofern im Vertrag 
nichts anderes bestimmt ist. Für 
Streitigkeiten sind die Gerichte in 
München zuständig, sofern in der 
Vereinbarung nichts anderes be-
stimmt ist. 
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